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Deichbaübraucht Zeit

tik und Zeitplanung müssten
für dieses Großprojekt sorgftil_
tig bedacht werden. Dazu ge_
hört, die tansportwege Für
das Deichmaterial festzule_
gen. Der Lippeverbsnd will
der Bevölkerung keine unnö_
tig lange Bauzeit zumuten. Die
Ausftihrungplanung, der die
Ausschreibungen folgen,
braucht mindestens ein jahr
Zeit. Steinbach: ,,Es würde
mich nicht überraschen, wenn
noch zwei fahre vergehen.,,

An der Nordseite (Halterner
Gebiet) ist der Lippeverband
im Besitz aller benötigten Flä_
chen. Auf der Südseite gibt es
Schwierigkeiten mit dem
Marler Chemiepark. Ur-
sprünglich sollte der Lippever_
band auf Geheiß der Bezirks_
regierung bis 2009 vollständig
neue Deiche bauen, weil der
technische Aufbau der ietzi_
gen den gesetzlichen Anforde_
rungen nicht standhalte. esc

An der Lippe. Bezirksregierung schließt
PlanfeststellungsverfahrJn ab

Haltern am See. Es fließt noch
viel Wasser die Lippe hinunte4
bis die neuen Deiche in Lip_
pramsdorf gebaut werden.
Aber immerhin wird vor den
Sommerferien das planfest_
stellungsverfahren abge_
schlossen sein.

Seit Anfang funi liegt der
Entwurf beim Lippeverband
in Essen, fanden ausführliche
Gespräche zwischen Verband
und Bezirksregierung statt.
Der Planfeststellungsbe_
schluss mit Dokumentation _
auch über Einwände und An_
regungen von Bürgern und Be-
hörden - ist die Rechtsgrund_
Iage für den Deichbau.

Es muss geklärt werden, wer
die Kosten in Höhe von min_
destens 85 Millionen Euro
trägt. ,,Wir brauchen belastba_
re Absprachen zwischen Berg_
bau und Land,,, so Michaöl
Steinbach, pressesprecher des
Lippeverbandes. Auch Logis-,
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